
 

Die Steinseifer-Seminare 
 

Management im Handwerk. 

 

 

Der Steini ®   

ist urheberrechtlich geschützt  

und unterliegt dem Copyright von Klaus Steinseifer. Seite 1 von 3 

 

 

Der Tipp des Monats August 2011 

Autor: Heiko Geiger 

______________________________________________________________________________ 

 

Ist Ihr Unternehmen fit für Basel III? 

 

Vier Jahre nach der Wirtschaftskrise hat sich die Wirtschaftsleistung erholt und sogar neue Best-

marken gesetzt. Die Arbeitslosenquote ist auf einem Rekordtief angekommen und die Wirt-

schaftsleistung wird im 3. Quartal 2011 auf dem gleichen Stand wie vor der Krise sein. 

 

Um eine neue Wirtschaftskrise zu verhindern werden voraussichtlich zum 1. Januar 2013 vom 

Europäischen Parlament neue Eigenkapitalvorschriften für Banken beschlossen. 

 

Sie denken jetzt: "Diese Vorschriften betreffen mich und mein Unternehmen nicht?" Ich habe 

keine Bankkredite!" Doch auch Sie sind indirekt davon betroffen. Durch Basel III wird die Kredit-

aufnahme durch deutlich gestiegene Eigenkapitalanforderungen erheblich erschwert.  

 

Ein Beispiel zeigt Ihnen die erhebliche Reduzierung der Kreditmöglichkeit: Nach der heutigen Re-

gelung kann für 1,00 EUR haftendes Eigenkapital von 12,50 EUR Kredit zur Verfügung gestellt 

werden.  Mit der neuen Regelung kann für 1,00 EUR haftendes Eigenkapital nur noch ein Kredit in 

Höhe von 9,50 EURO zur Verfügung gestellt werden. Bei einem Kredit von 50.000,00 EUR muss 

nach der alten Regelung 4.000,00 EUR haftendes Eigenkapital vorhanden sein, nach der neuen 

Regelung sind es schon 5.260,00 EUR. 

 

Agieren Sie frühzeitig, damit Sie nicht mitten im Aufschwung, wenn Sie Geld zur Expansion benö-

tigen, die liquiden Mittel fehlen. 

 

Ihre Maßnahmen: 

 

Planung 

 

Die wichtigste Maßnahme in jedem Unternehmen ist eine zeitnahe und exakte Planung. Der Plan 

gibt den Kurs vor, der alle im Unternehmen in die gleiche Richtung lenkt. Nur so kann das ge-

meinsame Ziel erreicht werden.  
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Ein gutes Beispiel ist die Mannschaft eines Schiffes, die vor dem Start das Ziel festlegt, um im 

richtigen Hafen anzulegen. Um den Zielhafen zu erreichen wird ein Plan erstellt, der gewährleis-

tet, dass das Schiff seinen Kurs zum Zielhafen findet.  

 

Ein wichtiger Teil der Planung ist die Liquiditätsplanung. Liquiditätsengpässe (Zahlungsunfähigkei-

ten) werden verhindert. Eine benötigte Kreditaufnahme wird vorhergesehen und es kann rechtzei-

tig agiert werden. 

 

Ihre Planung ist nicht nur für Sie selbst, sondern auch für Ihre Bank wichtig, damit sie die zukünf-

tige Kreditfähigkeit Ihres Unternehmens einschätzen kann. Die Bank hat Vertrauen zu Ihnen. Sie 

beschäftigen sich mit Ihren Unternehmenszahlen, sie analysieren und handeln dementsprechend. 

 

Qualitäts-BWA 

 

Ihre Bank erwartet von Ihnen regelmäßig eine betriebswirtschaftliche Auswertung, die aktuell und 

richtig ist. Aktuell bedeutet, dass Sie zeitnah erstellt und rechtzeitig an die Bank übergeben wird. 

Richtig bedeutet, dass unterjährige Abschreibungen und Abgrenzungen gebucht werden, z. B. die 

Erfassung der anteiligen AfA, evtl. Versicherungskosten, der Bestandsveränderungen und zu er-

wartende Sonderzahlungen, wie Weihnachtsgelder, etc.  

 

Eine gute BWA erkennt man am Jahresende, wenn das Ergebnis dem Jahresabschluss entspricht.  

 

Werden diese wichtigen Details von Ihnen nicht beachtet, korrigiert die Bank die BWA Ihres Un-

ternehmens, Ihr Rating verschlechtert sich und die Kreditvergabe an Sie wird beschnitten.  

 

Eine richtige und aktuelle BWA ist die Voraussetzung für die Überprüfung der Planungsergebnisse. 

 

Bankenmappe 

 

Mit einer Bankenmappe tritt Ihr Unternehmen im Geschäftskontakt mit Ihrer Bank souverän auf. 

Ihre Bankenmappe sollte diese Mindestbestandteile beinhalten: Das Anschreiben, ein Inhaltsver-

zeichnis, das Firmenportrait, die Planung des Unternehmens, den Jahresabschluss und zeitaktuel-

le BWA, den Kreditspiegel und eine Selbstauskunft. Die Vorbereitung auf das Gespräch mit Ihrer 

Bank beschleunigt und vereinfacht die Kreditvergabe an Sie deutlich. 

 

Bei Erstellen Ihrer Qualitäts-BWA, Ihrer Finanzplanung und Ihrer Bankenmappe helfen Ihnen die 

Berater der Steinseifer-Seminare.  
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Eine gute Vorbereitung auf die Kreditvergabe ist der Rating-Check der Steinseifer Seminare, den 

Sie hier bei uns per E-Mail anfordern können. Mit diesem Rating-Check erfahren Sie, wie Ihre 

Bank Ihr Unternehmen einschätzt.  

Beachten Sie heute schon die die neuen Kreditvergabevorschriften! In einer Krise, wenn Sie 

zwingend auf Ihre Bank angewiesen sind, fehlt Ihnen die Zeit und Sie haben dann kaum noch 

eine Möglichkeit zu "agieren". Sie müssen dann auf die Anforderungen Ihrer Bank "reagieren".  

 

Starten Sie jetzt, gehen Sie Ihre ersten Schritte mit Ihrer Rating-Checkliste und besuchen das 

Steinseifer-Seminar Finanz- und Zukunftsplanung.  
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Ausführliche Informationen über unsere Qualifizierungsarbeit in der 

modernen, zukunftsorientierten und nachhaltig erfolgreichen Unter-

nehmensentwicklung und Unternehmensführung finden Sie unter 

www.steinseifer.com.  

 

So erreichen Sie mich:  

Telefon  +49 (0)174 2493577 

E- Mail  klaus.steinseifer@steinseifer.com 
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